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Tagesspiegel
Der Auswärtige Ausschutz setzte in seiner Freitag -

sitznng die vertrauliche Anssprache über die Berhand -
lnngcn mit dem Garantiekomitce sort .

Nach dem „Matin " wird der Entschädigrrngsansschus
bei de« deutschen Kohlenlieferungen eine leichte Her¬
absetzung bewilligen .

Ter Garantien,rsschuf ; soll erklärt haben , die deut¬
schen Bndgetausgaben nicht wesentlich herabsetzen zu
können .

Poineare hat an Dubais eine Denkschrift gerichtet ,
in der er die Verantwortung Deutschlands für seine
gegenwärtige finanzielle Lage beweisen will .

Der Zen iausschutz des italienischen Arbeiterver¬
bandes hat den Generalstreik für ganz Italien be¬
schlossen .

Der Konflikt mit Bayern.
Versuchte UeberbrAckuvg des Gegensatzes zwischen Bayer »

und Preußen .
München , A. Juli .

Die Stimmung km Ministerat ging nicht nur bei de«
Mrmsterpräfidentc« Grafe« Lerchenfeld , sonder « allgemein
bahr», daß ei« Bruch mit der Reichsregierung vermieden
und ei« Ausweg gefunden werde« müsse. Diesen glaubt
man i« gewisse« Vorschläge « bezüglich der Art des Voll¬
zugs der Gesetze zum Schutze der Republik zu finde ».

Man hofft, -aß die Reichsregieruug mit deren Annahme
auch die Lage -er bayerische» Riegiernng. die zur Beob-
achtnna der bayerische« Verfassung und damit des Willens
der Koalitionsparteie « gezwungen ist, berücksichtige« wird.
Dabei ist allerdings nicht z« vergessen , -atz die Reichsregie-
vung an bestehend« Gesetze gebunden ist und daher kenne
große« Konzessionen mache» kann. Auch bei der Bayerische »
Volkspartei ist die Neigung im Wachsen, wen« irgend mög¬
lich. einem Konflikte aus dem Wege zu gehe«, wen« es auch
hei dem am Freitag beginnende« Parteitag zu scharfe«
Auseinandersetzungen kommen kann. Die Lage mutz auch
jetzt «och , wen« auch nicht mehr im gleiche« Matze wie i«
Le« letzte« Tage« als kritisch bezeichnet werde«. Die Auf¬
lösung -es Landtags ««- Neuwahlen, gegen die auch
MehrheUssozialisten «ach einer Erklärung der Münchener
„Post" nichts einznweuden hätte«, liege« »och immer im
Bereiche - er Möglichkeit .

Mit aller Schärfe wendet sich die „Süddeutsche Demo¬
kratische Korrespondenz" in einer Zuschrift an die Doatsch-
Lemokratische Laudtagsfraktio« gegen den Gedanke «, - atz
Bayer « den Vollzug der Schntzgesetze verweigern solle. Die
demokratische Laudtagsfraktio « würde niemals ans eine«
solchen verderbliche« Weg folgen könne«, wenn sich das Un¬
wahrscheinliche ergeben würde , datz die Staatsregiernng zu
seiner Beschreitung sich bereit fände.

Die bayerische Regierung ist in ihrer absoluten Neichs -
treue weit davon entfernt , dem Reiche die zur Wahrung
seines Ansehens nnd Schutzes erforderliche« Mittel zu ver¬
sage« ««- Reichsgesctzen auch nur passive« Widerstand ent-
gegeuznsetze«, aber sie darf auch die Stimmung in Bayer «
nicht anßer acht lassen. Wollte sie ohne jede Einschränkuug
den Maßnahme» -cs Reiches zustimMc«. dann wären sehr
ernste Vorgänge zn befürchten . Man mutz eben die tatsäch¬
lich in Bayer « bei Tausende« und Abertausende« herrschende
Erregung keuneu, die ganz gewiß keinen portikularistischcn
Tendenzen bisher gehuldigt haben, «ud die nicht wolle«.
Latz Bayer « die letzte» Hoheitsrechte genommen werden, die
Insbesondere auch über die fortgesetzten Verlenmdnnge«
Bayerns empört sind. Die bayerische Regierung ist der
Meinung , datz keine Regierung , die die Hoheitsrechte
Bayerns anfgeben wollte, ihren Platz behaupte« könnte.
Beim Reiche wird es nunmehr liege«, zn beweisen , datz die
Schutzgesetze nicht einseitig, sondern gleichrmitzig «ach allen
Richtungen hin angeweudet werden.

Die Korrespondenz der Bayerischen Volkspartei führt ans
die Frage : „Was soll nun weiter geschehen?" aus . so viel
sei sicher , datz der Weg totaler Kapitulation von niemand in
Regierung und Partei gegangen werde» kan« nnd will.
Sicher sei ferner , datz weder Regierung noch Bayerische
Volkspartei Entschlüsse fassen werden, welche die politische
Einheit des Deutsche« Reiches zersprengen nnd Bayern
außerhalb des Reichs stelle« würde. Dabei müffe mau sich
aber klar darüber sei«, datz in diesem Augenblick schwerer

üsse mit ein paar Sprüche« von Ncichscinheit und
treue gar nicht gedient werde. Dafür müsse jedem
Deutschen das Volk zn gut und heilig sei«. „Wenn
«ir , so schreibt die Korrespondenz, in diesem Augen-
»s Wort Reichstrene in den Mund nehme «, um damit
zrenznng der Lösung des durch die Reichstagsbeschlüffe
vnngeue« Problems z« bezeichnen , so soll damit nur
werde«, daß - Le Entschlüsse -er Bayerischen Volks»

partei in Le« letzten Tage« sich nie gegen den Bestand des
Deutsche« Reiches richte« werde«. Zwischen Verrat und
Separatio « vom Reich nnd schweigender widerstandsloser
Bengnug «nter alle Gebote - er neue« Gesetze liegt ein
weites Gebiet von Möglichkeiten zur Wahrung - ex baye¬
rische« Interesse» und der damit verbundene« Interesse «
- er Demokratie in ganz Deutschland."

Auch aus Liese« Auslassungen geht hervor, daß man wcht
nur i« Ministerat . sonder» auch innerhalb Ser Bayerische »
Vvlkspartei an ein Einlenke« deukt. Bo« de» Kreise», die
es ans eine« Brnch mit Berlin ankomme » lassen wolle«
und daraus hi«arbeiten , kam» von einem bevorstehende «
Umkall gesprochen werde«.

Auflösung des bayerische« Landtags? .
München . 21 . IM

Die LandesversckmMvng der Bayerische« Bolkspartei ,A-e hente im baocriiiüen Landtag über die durch die An¬

nahme der RepumUgeseye r« mera-srag firr » ayeru geschaf¬
fene politisch : Lage eingehend beriet , ging bereits Hente
nachmittaa 5 Ubr Lu End«. Das Ergebnis der Verhand¬
lungen war , datz sowohl der bayerischem Staatsregiernng ,
wie der Fraktion der bayerische« Bolkspartei einstimmig
das vollste Vertraue « ausgesprochen wurde : ebenso ein¬
stimmig beschlossen wurde , mit allen gesetzliche « nnd parla¬
mentarischen Mitteln de« Standpunkt Bayer « aufs Ent¬
schiedenste zu wahren . Durch diese« Beschluß der bayerische«
Bolkspartei , mit dem sich nunmehr die übrigen Parteien
heute Abend und in den nächste« Tage« zu beschäftige«
haben Werden, ist die Auflösung des bayerischen Landtags
und die Befragung der Wählerschaft wahrscheinlich gewor¬
den.

München . 21 . Juli .
Die demokratische Partei hat ebenfalls hente abend zu der

Lage Stellung genommen nnd sich einstimmig dahin ausge¬
sprochen, - atz zwar jedes die verfassungsmäßigen Rechte
des Reiches verletzende Vorgehe« vermiede« werde« müßte,
datz aber andererseits bei Vollzug der vom Reich erlassene «
Gesetze ei« absolut gleichmäßiges Vorgehen möglich sei:
wcliAs den Gesetze« den Charakter einseitiger Ausnahme¬
gesetze nebme.

Deutschland.
Berlin , 20 . Juli . Auf Grund des Artikels 339

des Versa ' lle : Vertrages , der bestimmt , daß Deutsch¬
land an die alliierten und assoziierten Mächte , die an
den internatioua i 'ierten Stömen beteiligt sind , einen
Teil seiner Binnenschiffe , und zwar entsprechend den
berechtigten Bedürfnissen der beteiligten Parteien , ab¬
treten soll , ist nunmebr auch « ei Schiedsspruch durch
den amerikanischen Schiedsrichter bezüglich der Schiffs¬
abtretung auf der Oder gefällt worden .

Obgleich die deutsche Regierung in zahlreichen Denk¬
schriften und Verhandlungen den Standpunkt ver¬
treten hat , daß eine Schiffsabtretung auf der Oder
nicht in Betracht kommen könne , insbesondere weil
im Gegensatz zu den internationalen Strömen Rhein ,
Elbe und Donau die schiffbare Oder ausschließlich
auf deutschen Gebieten verläuft , sind nach dem Schieds¬
spruch dennoch alsbald abzutreten : An die Tschecho¬
slowakei 36 700 Tonnen Kahnraum , 5685 PS . Scklevv-
kraft . sowie ein Liegeplatz in Oppeln , an Polen 40 700
Tonnen Kahnraum 4890 PS . Schleppkraft , sowie ein
Liegeplatz in Küstrin .

Berlin , 21 . Juli . Der Reichskanzler Dr . Wirth
wird nach Beendigung der Verhandlungen im Aus¬
wärtigen Ausschuß sich Mitte nächster Woche zu einem
längeren Erholungsurlaub nach Süddeutschland be¬
geben .

Berlin , 21 . Juli . Halbamtlich werden die Gründe
mitgeteilt , die zum Scheitern des deutsch -belgischen
Markabkommens geführt haben , nämlich die Weige¬
rung Belgiens , das noch nicht liquidierte Barvermö¬
gen deutscher Staatsangehöriger freizugeben und die
Forderung , bei der teilweisen Liquidation eines Ver-
mögenskomplexes das freizugebende und bewegliche
Eigentum mit den bereits von dem Sequester getilgten
Schulden zu belasten .

Berlin , 21 . Juli . Die von Ministerialdirektor Stock¬
hammer und dem polnischen Departements -Direktor
Olzowski geführten Pcäliminar -Verhandlungen über
ein deutsch - polnisches Wirtschaftsabkommen werden
heute schriftlich fixiert . Es ist zwischen dem deutschen
und polnischen Entwurf über die Verhandlungsgegen¬
stände eine Mittelstraße erreicht worden . Die eigent¬
lichen Verhandlungen sollen um den 1 . September her-
«m in Dresden eröffnet werden .

Berlin , 21 . IM . Der Bund der Aufrechten , der be¬
kanntlich auch von der Regierung gemäß der Ansmch-
Meverordnungen aufgelöst worden ist, Hai , wie wir zu¬
verlässig erfahren, Berufung eingelegt. Als Begrün¬
dung gibt er an, daß er weder eine Geheimorganisatios
sei , noch mit unerlaubten Mitteln für die Monarde
einirete.

Berlin , 21 . Juli . Wie das „Berliner Tageblatt "
von gut unterrichteter Seite erfährt , hat die Morgan -
bank Mister Schnette , einen ihrer hervorragendsten
Direktoren zu den Verhandlungen der Garantiekommis¬
sion nach Berlin entsandt . Schnette hatte sowohl die
Aufgabe , Morgan alle wichtigen Einzelheiten der Ver¬
handlungen der Gamntiekommlssion mitzuteilen , als
auch die Stellungnahme Morgans zu den wesentlichen
Punkten der Garantieverhandlunqen bekanntzugeben .
Schnette , der im Laufe seines Berliner Aufenthalts
auch mit der Berliner Hochfinanz und Großindustrie
durch Unterredung Fühlung nahm , wird voraussicht¬
lich heute Berlin verlassen .

Braunschweig, 21 . Juli . Ws heute vormittag im
Landtag die Ministerwahl vorgenommen werden sollte ,
kam es zu tätlichen Angriffen auf den Abg. Ocrter.
Oerter hatte sich in scharfen Worten gegen den als Mini¬
ster vorgefchlagenen Redakteur Vogtherr gewendet , wobei
er auch die Abgg. Hausmann , Guricke nnd Jürgens an-
griff. Die beiden Letzten gerieten hierüber in eine solche
Erregung, daß sie sich auf Oerter stürzten und rötlich
gegen ihn wurden. Die Sitzung mußte infolgedessen
unterbrochen werden.

Münster , 21 .
'

Juli . Wie von znMndiger Stelle ver¬
lautet . fanden auf Veranlassung des Oberpräsidenten
auf Grund von Anzeigen über das Weiterbestehen

ves durch den Minister des Innern nach ven Berorv -
nungen vom 26 . und 29 . Juni verbotenen Bundes
der „Aufrechten " am 18 . d . Mts . Haussuchungen in
Münster statt , bei denen verdächtiges Material auf¬
gesunden und beschlagnahmt wurde . Der Führer der
Ortsgruppe Münster wurde festgenommen .

LeichteHerabsetzUngderKohlerrriefern ^ZL«
Paris , A . IM .

Wie der „Matin " berichtet , wird die Reparstianskommist
sion Deutschland im Hinblick ans seine schmierige Lage eine
leichte Herabsetzung der Kohlenliefernngeu bewillige «.

Ausland .
Paris 21 . Juli . Das deutsch-französische Schieds¬

gericht wird nach einer Meldung des „Journals des
Debats " Ende der Woche in Lausanne zu¬
sammentreten , um in öffentlicher Sitzung 12
Streitfragen zu klären .

Haag , 21 . Juli . In einer Schlußrede bei der gestri¬
gen Sitzung der Haager Konferenz gab Präsident Pa¬
tin eine Uebersicht über die Konferenzarbeiten und stellte
fest , daß es notwendig sei, wirser normale Beziehungen
zu Rußland herzustcllen. Die Differenz zwischen der
russischen und der nichtrufsischen Welt sei zu groß , als
daß ein Einvernehmen ohne weiteres möglich wäre . Das
Ende der Konferenz gestatte die Feststellung, daß e-ne
Annäherung im Werden begriffen sei . Wenn die Sow¬
jetregierung auf die . Vorschläge , die die russische Aboro -
nuug überbringe, bejahend antworte, dann sei im Haag
ein großer Schritt vorwärts getan'

, der allein zu der -w-
wünschien Annäherung führen könne.

Turin , 20 . Juli . Infolge der Zwischenfälle in No-
vara hat die Arbeiterkammer von Turin in ganz
Piemont den Generalstreik proklamiert . Der Streik
hat am Mittwoch morgen hegonnen . Zu Zwischen¬
fällen ist es bisher nicht gekommen . Die Führer der
Arbeiterkammer von Mailand und die Vorstände der
Arbeiterve 'bände traten am Mittwoch abend zusam¬
men , um über eine Beteiligung am Streik Beschluß
zu fassen . Wie es heißt , soll auch die Arbeiterkammer
von Mailand für Donnerstag den Beginn eines Shm -
pctth estreiks beabsichtigen .

London , 21 . Juli . Auf einem Bankett der Direk¬
toren der Bank von England bezog sich Sir Robert
Horne, her englische Schatzkanzler , auf die Verhandlun¬
gen der internationalen Bankiers über die , deutschen
Reparationen und führte u . a. aus , um in der Repa¬
rationsfrage zu einer endgültigen Lösung zu kommen,
nüsse eine neue Zusammenkunft der internationalen
Kankiers stattfinden. Was Deutschlands wirtschaftliche
Lage anbelangt, so sei seine Kreditfähigkeit erheblich ge¬
sunken und es sei nicht gut, an die Behandlung cieser
§rage heranzugehen, ohne vorher einen klaren und be¬
stimmten weitgehenden Plan zu haben .

Lonvorr , 20 Juli . Ein Leichenzug wurde r,r « ork
von irischen Rebellen unter Feuer genommen und
sämtliche Teilnehmer erschossen.

Warschau , 21 . IM . Polen hat eingewilligt, daß
Deutschland vollkommen freie Durchfahrt nach Rußland
zwecks Gütertransport eingeräumt wird .

IustizmirLister Trunk gegen Ehrhardt
und über die Münchener Polizei .

Karlsruhe , 21. Juli . Wie aus den Lanötagsverhanblun-
zen bekannt, hat sich Justizmirnster Trunk gegen einen
offenen Brief des früheren Korvettenkapitäns Ehrhardt
gewandt , der darin unter anderem behauptet hatte, Justiz¬
minister Trunk habe die Organisation „C" für dem Mord
an dem Mannheimer Kaufmann Aronsfrau verantwortlich
gemacht. Justizminister Trunk hatte dazu erklärt , -aß er
weder mit dem Reichstagsabg . Adolf Geck iU .S .P >-Offen-
bürg, noch mit dem Reichstagsabg . Oskar Geck (Soz .stMann¬
heim über den Mord an Aronsfrau gesprochen habe . Reichs¬
tagsabgeordneter Oskar Geck-Mannheim erläßt nun in die¬
ser Angelegenheit in der „Mannheimer Volksstimme " eine
Erklärung , worin er mit aller Bestimmtheit bestätigt , daß
Justizministcr Trunk mit ihm über den Fall nicht ein ein¬
ziges Wort gesprochen habe. Seine (Gecksf in der „Bolks-
stimme" vor einigen Wochen veröffentlichte Vermutung , die
Organisation „C" stehe mit - er Mannheimer Mordßrche im
Zusammenhang, habe er nicht von der badischen Regierung,
sondern von einer anderen bestinsormierte« Stelle erhalten.

Die Erklärung , die Justizminister Trunk im Landtaa in
der Angelegsnheit Ehrhardt abgegeben hat , liegt jetzt im
Wortlaut vor . Sie stimmt in ihren Hauptpunkten mit den
in Len Zeitungen schon wiedergegebenen Auslassungen
überein. Bon besonderem Interesse mag es aber sein, den
Wortlaut derjenigen Stelle zu erfahren , der sich mit der
Verfolgung der Erzbergermövder befaßt und den wir des¬
halb hier noch einmal wiedergeben, zumal darin auch die
Tätigkett der badischen Justiz qegenüber den bayerischen
Behörden klargclegt ist. Nach dein stenographischen Bericht
hatten die Ausführungen des Justizministers folgende«
Wortraut :

„Nachdem di« Papierschrritz -el am Lievbach in Oppen au ge-
fundcn waren , «uh nachdem deren Entzifferung die leisesten
Anhaltspunkte gegenüber München und Saatfeld gaben , istamarund iorsiältiaster Beraturw durch den Generalstaats-



awMM mit mir Sie MrMssuiW vertreten worseu ,es Mnvle
Sich zunächst um Nachforschungen diffizilster Art . bei denen
jede Hinzuwahnre von irgendwie entbehrlichen Persönlich¬
keiten hintangeHalten werden müsse, um Nachforschungen ,
die in der geHermsten Art , die überhaupt möglich wäre , ge¬
pflogen werden müssen. Wir Huben Anlaß gehabt zur Auf¬
fassung, daß insbesondere auch ttr Hinsicht der politischen
Abteilung in der Pvlizeidirektion unter Führung des Herrn
Pöhner in München Höchste Sorgfalt nötig sei . sLebhaftes
sehr richtig ! ) Und deshalb ist die Auffassung vertraten wor¬
ben , daß nicht sofort der Staatsanwalt Mt von hier mitzu -
Mchmen-den Kriminalbeamten unter Begleitung des Gene -
ualstaatsarrwalts zu den ersten Vorbereitungen für die staats -
anwaltschastliche Ermittelung und untersuchungsrichterliche «
Vernehmungen offiziell in München anklopfe , sondern daß
die Vorbereitungen dazu geheim erfolgen . . (Sehr richtig !)
Es sind ans meine Verantwortung im Einvernehmen mit
dem GeneralstaatKanwvalt und ausgeführt von ihm mit dem
Staatsanwalt zunächst geheim — aber sofort — unsere besten
Kriminalbeamten von auswärts her in München tätig ge¬
wesen . Ich stehe nicht an , das hier vor dem Hause ganz offi¬
ziell zu erklären . Ich glaube das — und was , so, Me es
geschehen ist — läßt sich ertragen , und ich bin der Auffassung ,
es läßt sich durchaus ertragen im Verhältnis zu den Mün¬
chener Behörden , sowohl denen der Justiz , als der Polizei .
Ich habe meinerseits gegenüber dem Münchener Sta -ats -
ministerinm , gegeuü ^ r dem bayerischen Justizministerium
und gegenüber dem bayerischen Ministerium des Innern
mie das geringste Mißtrauen gehabt , daß sie etwa nicht wil¬
lens seien, ihre Pflicht zu tun . Ich habe mir aber gesagt , es
würde mit dem Augenblick , da in München durch die badi¬
schen Strafversolgüngsbehörden offiziell angeklopft werde ,
der Fall fein können , daß dieses Arrklopfen doch von Ehr¬
hardt und Genossen vernommen werden könnte (sehr rich¬
tig !) , und dem sollte für eine bestimmte Sondierung vorge -
Beugt werden . Ich möchte glauben , daß nach dem, was sei )
dem September 19A bisher erlebt worden ist. insbesondere ,
in der Unteruschungssache zur Ahndung des Mordes a« Erz - s
bergen erlebt worden ist und was bis jetzt auch ans der Un¬
tersuchung gegen die Mörder an Walter Rail « nun zu ver - ^
nehmen war . die Sorgfalt sich gerechtfertigt Hat, die von uns <
ans beobachtet worden ist." !

Baden rmd NachhavstAAte«. !
Ktt ^ksrnh ? , 21 . Juli . (Die Hochschulen im 1.

Nachtrag zum Stgatsvor an schlug .) Im außer¬
ordentlichen Etat werden u . a . angefordert 6 Millio .r u
als letzte Rate für den Neubau der medizinischen Klinik ,
ferner 2 Millionen als vierte Teil orderung für den Neu¬
bau der Orthopädischen Anstalt, die sich samt Einrich¬
tung nach den neuesten Berechnungen auf etwa 17,5 Mil - :
lionen Mark stellen wird. Für bauliche Aenderungen an
den Klinikgebäuden der Heidelberger Universität werden
1,8 Millionen Mark und zur Deckung der Fehlbeträge der
Kliniken , die trotz mehrfacher Erhöhung der Verpflegungs¬
gebühren eingetreten sind, 3 250000 Mark notwendig. -
Die Erhöhung der Dotation zur Deckung der Mehrauf¬
wendungen der Universität Heideiberg , insbesondere für
persönliche Mehrausgaben erfordert nah zu 3,5 Millionen
Mark. Die Universität Freiburg benötigt zunächst für
den Neubau der Anatomie (die alte Anatomie wurde
während des Krieges durch Fliegerangriffe zerstört 1,5
Millionen Mark. Die Baukosten für die neue Anatomie
sind auf über 10 Millionen Mark veranschlagt . Zur
Deckung von Fehlbeträgen der Augen- , Frauen- und der
Psychiatrischen Klinik sind 895000 Mark notwendig,
für größere Jnstandsetzungsarbeiten an Universitätsbau¬
ten werden 350000 Mark verlangt, und die Erhöhung der .
Dotation zur Deckung der Mehraufwendungen der Frei¬
burger Universität, insbesondere für persönliche Mehr¬
ausgaben macht 4 700000 Mark nötig . Zu diesen Be¬
trägen kommen noch einige kleinere für Jnstandsetzungs¬
arbeiten usw . Bei der Technischen Hochschule Karlsruhe
erscheint im Nachtrag eine Forderung von ungefähr in r
Million Mark, die verwendet wird für größere Jnständ-
setzungsarbeiten , zur Ergänzung des Lehrmaterialsund
für sonstige Jnstitutseinrichtungen. Die Erhöhung dev
Dotation zur Deckung der Mebraufwendungen an der
Karlsruher Hochschule macht nahezu 3 Millionen Mark
notwendia.

Windschläg (bei Offenburg ) , 21 . Juli . (Dieb¬
stahl .) Während die Witwe Xaver Kämpf mit ihren
Leuten auf dem Felde arbeitete , wurden ihr aus ihrem
Hause 15000 Mk . gestohlen . Auch Weißtzeug fehlte . Ter
Täter hatte ein Loch in die Mauer gebrochen und kam
durch den Heustadel in das Haus . Man vermutet, daß
es ein früherer Knecht war.

Auf DeNelvörcle .
Roman von Fritz Gantzer .

31s (Nachdruck verboten .)

Weiter hinaus dachte er jetzt nichts. Nur der Gedanke :
Ich habe sie lieb ! war seiner Seele Empfinden . -
Eine glückliche Weile hing er ihm in Schweigsamkeit und
Stille nach . Eine kleine Weile . Dann löste er seine Seele
von den weißen Gestaden der einsamen Insel weit draußen
im schimmernden Meer und hieß sie still sein in ihrem
Glück , daß sie nicht vor der Zeit verriet , was sie bewegte . —

Jderstedt lag hinter ihnen . Zur Linken lachte der
Spätnachmittag des warmen Augusttages über abgeernteten
Feldern und schmalen Wiesenstreifen , die sich in grüner
Frische zwischen die kahlen, grauen Genossen schoben ; zur
Rechten gesellte sich schössiges Jungholz ernst-herben Kiefern-
waldes als Weggenoß zu ihnen . Der reine Odem der
klaren Luft blies ihnen in die jungen Gesichter und fuhr
mit leisem Sausen an ihrem Ohr vorüber . . . Die Füchse
warfen die Köpfe auf und gefielen sich im schlanken Trabe .
Es war eine frohe, lustige Reise . . .

Renate empfand das nach der langen Bahnfahrt , ein¬
geschlossen gewesen im engen Abteil mit seiner dumpfen
Lust, besonders .

Sie atmete tief und sagte : »Wie schön ist es hier ! "

»Nun ja, etwas schlicht zwar , aber nicht reizlos . Die
norddeutsche Landschaft im mäßigen Durchschnitt." Er
wandte ihr sein lächelndes Gesicht zu. » Man muß zu¬
frieden sein ! "

»Ich bin glücklich , Herr von Brandt . Wer wie ich als
ein Kind der norddeutschen Ebene ihre direkte Nähe seit
langem entbehrte , empfindet es doppelt dankbar, ihre
Eigenart wieder genießen zu dürfen ."

»So ist es allerdings, " bestätigte Joachim . . . »Sie
sind also in Rorddeutschland daheim

Ein weher Schein breitete sich über ihr schönes Gesicht.
»Daheim ? . . . Daheim eigentlich nicht. Ich habe

ja eine richtige Heimat nicht mehr."
Das Schmerzliche in ihrer Stimme griff ihm ans Herz

* * Lahr , 21 . Julk . Für den Neubau des hiesigen Gym¬
nasiums wurden bisher vom Landtag 4 WO 000 Mark be¬
willigt . Zur Fertigstellung des Hauptgebäudes , der Turn¬
halle und . des Direkt : onsgedäudes , sowie zur Innenaus¬
stattung reicht diese Summe aber nicht aus . Es werde «
weitere 4 Millionen erforderlich , die jetzt vom Landtag an -
geforöert werden . ,

— Bilfingen , 21. Juli . Der Gendarmerie ist es gelu »-
gen einen Hochstapler , der sich hier unter dem Namen Hans
Schwarz , Kaufmann aus Mannheim , als ' Kurgast aufhiett .
zu verhaften , der schon längere Zeit von verschiedenen Be¬
hörden wegen seiner Betrügereien gesucht wurde . Unmit¬
telbar nach seiner Verhaftung ' versuchte der Hochstapler sich
zu erschießen. Er brachte sich eine schwere Schußverletzung
im Kopf bei. Der richtige Name des Hochstaplers soll
Hermann Blattner , Kaufmann von Zcuthern bei Bruch¬
sal sein.

* * St . George « i. Schrv., 21 . Juli . In rasender Fahrt
stieß der 22sührige Sohn des Gastwirts Jakob Saiger aus
'dem Windkops mit einem Fuhrwerk zusammen und erlitt
so schwere Verletzungen , baß er starb .

Waldkirch (Elztal), 21 . Juli . (Torfgewin¬
nung . ) Zur Milderung der Brmnstofsnot schlägt ein
Kenner des Kand .'Is die

'
Ausbeutung des Hochmoors am

Kandel zur Torfgewinnung vor. Dasselbe befindet sich
in der Nähe des sog . Kandelfelsens. Der zuständigen
Behörde wird nahegelegt, den Platz durch einen Sach¬
verständigen . in Augenschein zu nehmen und prüfen zu
lassen .

Waldshut , 21 . Juli . (Verschüttet .) In der
in der Nähe von Schwerzin gelegenen Schießgrube wurde
vorgestern mittag der 38jährige verheiratete Postschaff¬
ner Karl Kiesel durch herabstürzende Sandmassen ver¬
schüttet, was seinen Tod zur Folge hatte.

** München , 20 . Infi . Die Vorbereitungen MM mr senr -
sthrn Katholikentag vom 27. bis zum 80. August lassen aus
eine Nieseuveramstaklttmg schließen . Am Sonntag findet eine
Kundgebung aus dem Königsplatz statt , der etwa 70 000 bis
80 000 Menschen zu sassen imstand ist . Alle Säle der Stadt
sind an dies. Tag für diese große NachMitagsvoranstaltuns
gemietet . Als Feschalle dient der sogenannte Apothekenhos
im der Münchener Residenz Mt 10O Meter Länge und 70 Me¬
ter Breite . Eine bekannte Firma hat damit begonnen , den
gewaltigen Raum , der 12 ONO Personen fasten wird , mit einer
Zeltplane zu überdachen . Bisher sind 62 Nebenveranstaltun¬
gen angerneldet . »

** Teilweise Berkehrssperre i« Sicht ? Das Neichsver
kehrsministerillm macht, wie uns der Badische Bauernveretr
Wittetlt , darauf aufmerksam , daß vom 18. September ab du
Kartoffeln neben Brotgetreide bevorzugt vor allen anderer
Güter abbefördert werden und daß , falls sich im Herbst eine
Wageuknapphett einstellen sollte, was wahrscheinlich ist , Mi
einer Befördersngssperre solcher Güter gerechnet werden
muß , deren Transport in Len Sommermonaten durchgeführi
werden kann . Hierzu würden nach Mitteilung des Reichs -
verkehrsministeriums insbesondere auch die künstlichen
Düngemitteln gehören , umsomehr , als während der Som¬
mermonate ein ermäßigter Frachttarif für Len Transport
von Kali eingeführt worden sei, um einen Anreiz aus di«
Interessenten zu einem beschleunigten Abtransport solcher
Güter während der Sommermonate auszuüben . Da die
Düngung Voraussetzung einer Normalernte ist, kann der
Landwirtschaft im Interesse der Allgemeinheit und ihrer
selbst nicht dringend genug ans Herz gelegt werden , ihren
Künstdüngerbedarf sofort zu bestellen , umsomehr als die
Lieferungen nicht immer prompt bei Bestellung erfolgen .

! Stadt werden vom 1 . Juli d Js . ab folgende Zuschläge er "
! hoben : 60 o/« aus Arbeitslöhnen einschließlich Anteil zu den Be-

amtengebältern , Frauen - und Kindcrzulagen , Kranken- und Jn -
validenversicherungsbeiträgen ; 10 aus Lieferungen durch Un¬
ternehmer , 30 - aus Baustoffen und Materialien . — Die Keh -

" richt- und Müllabfnhrgebühren werden mit Wirkung vom 1 . Juls
j d . Js . ab auf den 4 fachen Betrag der bisherigen Gebühren er-
, höht. — Das Arbeitsministerium hat den Rekurs der Angrenzer

gegen die Entscheidung des Bezirksrats hier vom 17 . Juni 1921
! hinsichtlich der Baufluchtenfestsetzung au der Ettlingerstruße zwi-
. scheu Sophien - und Leopoldstraße als unbegründet zurückgewiesen .
! — Der Bürgermeister gibt Aufschluß über die finanzielle Lage
i der Stadt . Der gesamte Geldbedarf für die vom Bürgerausschuß
! genehmigten außerordentlichen Unternehmungen beträgt zur Zeitz!
! rund 25000000 .— Mk . In diesem Betrag ist der Aufwand füm
, das Bauprogramm 2 nicht enthalten . Deckung soll durch Aus-
! nähme von Anlehen erfolgen in der Weise , daß die Borschuß¬

darlehen bei der Sparkasse hier mit 12000000 .— Mk . in feste
! langfristige Darlehen umgewandelt werden und der Rest von
- anderen Geldgebern unter bestmöglichen Bedingungen aufge-
§ nommen wird . Das Bauprogramm 2 kann nur zur Ausführung

gelangen , wenn die vom 1 . April 1922 an zu erhebende Woh-
! nungsavgabe so bemessen wird , daß der Bauaufwand mit rund

14000000, — Mk . aus derselben unmittelbar , das heißt dem Ka-
! pitalbetrag nach gedeckt wird . — Die Einführung der Getreide¬

wirtschaft vom neuen Erntejahr an wird genehmigt. Wegen der
> Vermahlung des Getreides soll mit einer Karlsruher Großmühle
j in Verbindung getreten werden .

'

i Durlach , 21 . Juli . Letzten Dienstag fand im Lammsaal
! die Monatsversammiung des hiesigen MieterschutzvereinS
s unter äußerst starker Beteiligung statt . Der große Saal war ge-
- füllt 'von Mietern , die sich aus allen Kreisen der Bevölkerung
^ zusammensetzten . Der 2. Vorsitzende, Herr Gerichtsoberverwalter
; Alois Ochs , eröffnete die Versammlung und erteilte dem Re-
. ferenten , Herrn Guwav Steinbrunn , 1 . Vorsitzenden , das Wort ,
! der einen hochinteressanten Vortrag hielt über die basischen Aus -
- führungLbcstimmnngen bezm . über die Vorschläge , welche der
! Bereinsvorsmnd dem Stadttat Durlach hierzu unterbreitete . Nach
i einigen Ausführungen des Herrn Chemikers und Kaufmanns I .
- Loefsel , welcher d : e anerkennenswerte Mithilfe des Herrn Notar

Schweitzer sowie des Herrn Gymnafialproseffor Konanz bei den
! schwierigen Vorstandsarbeiten dankend hervorhob , fand die Tätig -
^ beit des Vorstandes einstimmige Billigung der zahlreich versam-
s melten Mieter , von denen viele den interessanten Erörterungen
> stehend lauschten. Unter den zahlreichen Reden sei noch die der

Frau Stadtrat Knecht erwähnt , die wiederum mit persönlichen'
Erfahrungen dienen konnte , sowie ein Antrag des Herrn Wilh .

. Kuhfns , der einstimmig von der Versamlung angenommen wurde
j und heute bereits dem hiesigen Stadttat vorlag und daselbst er-
, örtert wurde . Die rasche Durchführung ist der beste Beweis da¬

für , daß sich der Verein geschlossen um die Interessen des Ein¬
zelnen avnimmt und soillfe mit aller Energie durchzuführen ver¬
steh! . Der Verein huldigt dem bekannten Wort „ Einer für alle
und alle für einen"

, es unterlasse daher kein Mieter , dem Verein
beizutreten , der seine Ehre darin sucht , den einzelnen kräftig zu
unterstützen. — Auch heute sei wiederum auf die jeden Donners¬
tag abend in der Friedrichschule stattstndenden Sprechstunden hin-
gewiesen, wo sämtlichen Mietern kostenfrei in Mietsanzelegen -
heiten Auskunft erteilt wird und Vereinsmitglieder auch sonstige
Auskünfte gebührenlos erhalten .

!
*

— Das Goldzollanfgeld . Für die Zeit vom 26.
Juli bis einschließlich 1 . August beträgt das Goldzoll¬
aufgeld l0 4i)0 Prozent.

— Eine Ungewöhnlich gute Hasel « « ßernte steht
für diesen Herbst in Aussicht . Tie Früchte sind voll
und gut entwickelt. Auch die Wallnüsse versprechen einen
«Uten Ertraa.

Schutz - er einheimischen Pflanzenwelt . Das Ministe -
rrnnr des Kultus ums Unterrichts ha folgenden Erlaß an - die
Schulbehörden und Lehrer gerichtet : »Es ist mehrfach darü¬
ber Klage geführt worden , daß von fetten der Schuljugend
und jugendlicher Wanderer Pflanzen in großen Menge »
planlos abgerissen und späterhin unterwegs wieder wegge¬
worfen werden . Unter Hinweis auf die Bekanntmachungen
des ehemaligen Oberschulvats vym 22. Angust 1007 und vom
21. Februar 1610 ersuche» wir , die Schüler und Schülerim -
nen im Rahme « des naturwissenschaftlichen Unterrichts auf
den gebotene » Schutz der einheimischen Pflanzenwelt und
insbesonder der durch ihr seltenes Vorkommen in ihrem
Weiterbestand gefährdeten Gewächse von neuem hinzmoei -
MkL

Arrs Ltadt und Bezirk .
Dur lach , 21 . Juli . (Mitteilungen aus der Stadtrats¬

sitzung vom 19 . Juli 1922 .) Für die Besprengunmder Schul¬
höfe sind Gummischläuche zu beschaffen. — Die nach dem neuen
Lobntarif für die Gemeindearbeiter vom 1 . Juli d . Js . ab gel¬
tenden Löhne sind alsbald zur Auszahlung zu bringen . — Die
Schmutz- rc . Zulagen für die städtischen Arbeiter werden für die
Zeit vom 1 . Juli bis 1 . Oktober d . Js . neu festgesetzt. Für die
Zeit nach dem 1 . Oktober d . Js . bleibt weitere Vereinbarung
Vorbehalten . — Für Ausführung von Privatarbeiten durch die

Eine deutsche Frau zur Kriegs¬
beschuldigtenfrage .

Nun haben die schmachvollen Leipziger Prozesse wie¬
der begonnen und die ganze Welt tvivö durch die Press«
unserer Feinde wieder auf die deutsche Barbarei gehetzt
werden . -

Ihr deutschen Frauen , bckdentt und beachtet
auch Ihr diese Schmach ! Nicht nur diejenigen, welche
durch ein Familienmitglied in diese Schmachforderrmg
der Feinde hineingezogen werden, alle deutschen Frauen
geht es an!

Bedenkt die Ungerechtigkeit , welche durch diese Ver¬
handlungen geschieht. Wo ist ein Gericht , welches die
gleichen Vergehungen bei unseren Feinden prüft ? Die
Winrmften Sünden , deren unsere Kämpfer, ohne Ver¬
leumdung, angeklagt werden können , sind Verfehlungen, -
teilweise diktiert von Pflichterfüllung, wie sie jeder Krieg
unvermeidlich mit sich bringt , und welche auf der Gegen¬
seite in üleichem Maße und schlimmer dorgekornmen sine .

f „Verzeihen Sie meine Frage , Fräulein von Groening, " ^
bat er . Das konventionelle „ Gnädiges Fräulein " wollte ^
ihm nicht über die Lippen . Am liebsten hätte er schlicht-
weg und herzlich „ Renate " gesagt .

! »Ich weiß schon durch Fräulein Burmann , daß das
^ SchicksalIhnen die Eltern früh nahm und Ihnen damit auch

die Heimat raubte . Da hätte ich nicht so töricht fragen sollen ."

»O , es war auch nicht töricht. Irgendwo muß doch
jeder Mensch schließlich zu Hause sein, wenn dieses „ Zu
Hause " auch nicht im tiefsten, ureigensten Sinne aufzu-
fassen ist . . . Und ich will nicht undankbar fein : Herrn
Burmanns Haus ist mir fast zu einer zweiten Heimat ge-
worden , wenngleich es mich im Grunde genommen mehr
in Abhängigkeit sieht. "

Sie kamen naturgemäß auf Edith zu sprechen.
»Ich wußte vorher , daß sie mich bald würde haben

wollen, "
. sagte Renate . „ Das Telegramm kam gar nicht

überraschend für mich. "
»Fräulein Burmann ist sehr leidend . Ihr Zustand

wirkt mitunter beängstigend . . . Uebrigens " — er lächelte
Renate an — »habe ich Sie , Fräulein von Groening ,
bis vorgestern für die Tochter Herrn Burmanns betrachtet.
Erst als ich Fräulein Burmann kennen lernte , wurde mir
mein Irrtum klar."

Sie verstand nicht und sah ihn fragend , verwirrt an.
Nun klärte er sie mit hastigem Erzählen auf . Sie

fand die Verwechslung amüsant .
Er meinte, daß er das nicht sagen könne . Er habe

ganz anders gedacht, als er zur Erkenntnis seines Irrtums
gekommen sei .

„Uebrigens habe ich zu Fräulein Burmann von diesem
- Mißverständnis noch nicht gesprochen . . . " Etwas wie

Verlegenheit klang aus seiner Stimme .
Eine seine Röte stieg in Renatens Gesicht . Seine

letzte Bemerkung verriet ihr, daß er enttäuscht gewesen
sein mußte . Er hatte sie, Renate , also zu sehen gehofft . . .
Und . . Sie brach ihre Gedanken in dieser Richtung jäh
ab und zwang sich zu einem scherzenden Wort , um das
leise aufzitternde Empfinden , das eine glückliche Verwir¬
rung in ihr erregte, überwinden zu können , und sagte :

„Nun haben sie w s ja beide hier, Herr von Brandt ,
und ein neuer Irrtum ist nicht mehr möglich . Hoffentlich
bringen wir Ihnen nicht zu viel Unruhe ins Haus .

"

„O nein, " lächelte er verloren in die Ferne , „ etwas
ganz anderes " . . . Dann erwachte der Schalk in ihm.
»Wissen Sie was ?" sra ?,te er übermütig .

Sie verneinte lächelnd.
„ Geld, " sagte er mit breitem Wohlbehagen in der

Stimme . — »Herr Burmann muß nun dopp . lte Pension
bezahlen . Und ich werde ihm keine kleine Rechnung
schreiben . Man muß junge Damen mit der nötigen Wert¬
schätzung behandeln . Und wenn sich das Geschäft lohnt ,
eröstne ich unter Leitung meiner Tante in Hesselvorde
ein Pensionat ."

Joachim knappte lustig mit der Peitsche und suchte
nach einem heiteren Lächeln in Renatens Gesicht .

Es blieb ernst . Renate hatte sich plötzlich mit eindring ,
licher Schärfe seines sorgenvollen Aussehens erinnert , at-
sie ihm damals flüchtig gegenüber gestanden . Vurmannz
Mitteilungen über die ihn bedrückenden finanzielle «
Schwierigkeiten kamen ihr in den Sinn . Ob er nocr
unter ihnen litt oder in welcher Weise sie sich füi
ihn geregelt hatten , wußte sie nicht . . . Und dann . . ,
ja , woher kam dies Bewußtsein mit so vollendeter Selbst¬
verständlichkeit? . . . sie war arm , verfügte über nicht¬
weiter als ihr jährliches Gehalt , das sie sich als Gesell-

! schafterin verdiente .
Joachim beobachtete sie beunruhigt . Hatte er sie vev

letzt ? Verstand sie keinen Scherz ? Das hatte er an
allerwenigsten bei ihr vermutet . Den heiteren, loser
Schalk hätte er besonders gern an ihr gehabt . Er scherzt ,
ja auch mit Vorliebe , wenn ihm das Leben nicht gerad ,
alle Lust dazu .benahm und sich nur einigermaßen an¬
ständig betrug.

Endlich fragte er : „Sind Sie mir böse, Fräulein vor
Groening , daß ich Sie und Ihren Aufenthalt in Hesiel-
vörde mit Geldangelegenheiten in Verbindung brachte ? "

(Fortsetzung folgt .)

M



Deusische Frauen , Senkt auch Ihr darüber nach ,
daß nur unsere Kämpfer , unsere Gatten , Väter .
Löhne , Brüder , gerichtet werden sollen ! Erzählt Euern
Kindern von dieser haßerfüllten Ungerechtigkeit. Ihr
sollt nicht leidenschaftliche Revanche-Gelüste predigen,

'aber
stets das Bewußtsein dafür Wecken, wie schmachvoll wir
behandelt worden sind, um Eure Kinder stolz und hart
zu machen, sie jedem Weichen Internationalismus fern
zu halten .

Denkt auch daran , was jetzt im Frieden in den
besetzten Gebieten geschieht, wo Familien abdachlos wer¬
den , weil die Wohnung einem Mitglied der Bcsatzungs-
behörden gefällt , wo unsere Frauen und Mädchen ver¬
gewaltigt werden von farbigen Entente -Soldaten .
Was ist das für schreiendes Unrecht ! Welcher Gerichts¬
hof! spricht da ein gerechtes Urteil ?

Und Ihr deutschen Frauen im Ausland ,
laßt Euch nicht beeinflussen von der Presse unserer Feinde .
Lest deutsche Zeitungen und deutsche Aufklärungsartikel
und glaubt der Heimat !

Deutsche Frauen , haltet auch Ihr Gewissen
und Verstand wach und helft kämpfen gegen die Unge¬
rechtigkeit und Unwahrheit !

Vermischtes .
Schweres Unglück auf der Zugspitze. Auf der Zug¬

spitze ereignete sich infolge des schlechten Wetters ein
großes Unglück, dem 5 Touristen zum Opfer gefallen
sind . Mehrere Partien wurden durch den schweren
Wettersturz überrascht und blieben mitten auf dem
Wege ermattet liegen . Sie kamen in einen furchtbaren
Schneesturm , so daß 5 Personen im Schnee erfroren
sind . Ueber das Touristenunglück auf der Zugspitze
wird noch gemeldet . Am Montag geriet eine Partie ,
bestehend aus dem Eisenbahnobersekretär Dirschke" a«s
Frankfurt , dem Kantor Arthur Müller aus Leipzig ,
dessen Bruder , dem Ghmnasialoberlehrer Müller aus
Dresden und dem 16jährigen Schüler Krause aus
Dresden , auf der Zugspitze in einen fürchterlichen
Schneesturm . 25 Minuten vom Münchener Hause ent¬
fernt wurden sie um Mitternacht in gänzlich erschöpf¬
tem Zustande von einem absteigenden Bergführer an -
getrofsen , der mit dem noch marschfähigen Ghmna¬
sialoberlehrer Müller zum Münchener Hause zurück¬
kehrte , um Hilfe zu holen . Als die Rettungsleute
an der Stelle , wo die drei Touristen zurückgeblieben
waren , ankamen , fanden sie sie erfroren vor . Eine
andere Gruppe , 3 Augsburger Touristen , sind gleich¬
falls auf der Zugspitze von einem Wettersturz über¬
rascht worden , 2 blieben ermattet liegen und erfroren .

Eine unterirdische Explosion . Unter gewaltiger De¬
tonation erfolgte Mittwoch früh in München in der
Elisabethstraße eine unterirdische Explosion , di? den
Erdboden aufriß , die benachbarten Häuser erschütterte
und mehrere Personen 4 bis 10 Meter weit fortschleu¬
derte Nach Mitteilung von zuständiger Stelle ist die
Explosion dadurch entstanden , daß eine Funkenbildungin der Starkstromleitung die in den Telephonschäch¬
ten angesammelten Gase Zur Entzündung gebracht hat .

Was uns fehlte . Im Theater am Nollendorfplatzin Berlin , das in den letzten Jahren ausschließlich
Operetten von Eduard K- neke brachte , beginnt die
neue Spielzeit im Herbst mit einer neuen französischen
Operette , deren Titel noch nicht feststeht. Das Buch
wird von Direktor Hermann Haller und Rideamus
übersetzt und bearbeitet .

Russische Bttcherprcise von heute. Interessante An¬
gaben über jetzige russische Büchervreiie werden in der
. .Deutschen Perleger -Zeitung " mitgeteilt . Danach ko¬stet eine Nummer der Petersburger Halbmonatsschrift„Letovis doma literatorow " 30000 Rubel , die Ge¬
dachte von A . Blök 60 000 Rubel und ebensoviel die
„Geschichte meiner Zeit " von Korolenko . Für das
„Handbuch der Logik" von Loski werden 90 000 Rubelgefordert , für den von der Eugenetischen Gesellschaftyerausgegebenen Sammelband „Somoff " 250 000 Ru -

>ur illustrierte Ausgabe des „Geizigen Rit¬ters von Tobuschenski 400 000 Rubel . Auf diese Preisevom 1 März ab noch ein „Teuerungszuschlag "
von 50 v . H . erhoben .

Wie das Wild geht . Eingehende Beobachtungen überdie „Gangarten " unseres Wildes veröffentlicht ein er-sabrener Jäger im „St . Hubertus "
. Am häufigstengeht das Wild wie der Mensch im Schritt . Wenn ihmaber irgendeine Gefahr droht , so setzt es sich zunächstrn Trab oder richtiger gesagt in „Troll "

; erst im
Augenblick dringender Gefahr verfällt es in den Ga¬
lopp . Bei den Rehen , die trotz ihrer sprichwörtlichen
Schüchternheit sich wenig vor Menschen scheuen , dauertes ziemlich lange , bevor sie sich in Trab setzey . Der l
..Troll " wird von . ihnen zuerst angewandt : wenn sie !

erschreckt werden , traben sts erst , und sagen in weiten
Ga opp 'ätzen dann davon . Ter Grund dafür , warum
das Reh nur im Anfang trabt , wird von dem Ver¬
fasser darin gesucht , daß die Rehe beim „Troll " den
Hals stets angezogen haben . Nur mit angezogenem
Hälse können sie aber den Schrecklaut Hervorbringen ,der sich ihnen bei Gefahr entringt . Das Reh zieht
also , wenn es erschreckt wird , instinktiv den Hals ein .
läßt den Schreckrus hören und fällt dabei notwendig in
Trab ; erst dann streckt es den Hals weit aus und nimmt
nun die Stellung für den Galopp an . Beim Edel¬
wild ist im Gegensatz zu den Rehen gerade der Trab
die häufigste Gangart . Bei der geringsten - Störung
springt es mit kurzen Sätzen davon , während der
volle Gawpp erst im Augenblick der höchsten Not ein¬
setzt. Dann werden meterhohe Hindernisse und Grä¬
ben von 3 Meter Breite mit Leichtigkeit genommen .
Das Edelwild , dessen Witterung so fein ist und das
im Menschen seinen Verfolger so gut kennt , befindet
sich eigentlich immer in einem gelinden Trab ; nur
des Nachts oder bei voller Sicherheit in dichtem Waid
zieht es im Schritt daher . Im Trab geht das Edel¬
wild zur Nahrungssuche , aber nach eingenommener
Mahlzeit zieht es meist mit vollem Magen Schritt
für Schritt durchs Holz . Das Schwarzwild befindet
sich fast immer in einem sog . „Saugalopp "

, der zwi¬
schen Trab und vollem Galopp die Mitte hält . Da¬
bei kommt es sehr schnell vom Fleck . Das Schwarz¬
wild läßt sich ja überhaupt nur selten am Tage sehen
und macht lieber einen großen Umweg durch dichtesten
Wald nach dem Fraßplatz , als daß es über eine Lich¬
tung gehen würde .

Vor - en Angen eines Londoner Arbeiters eröffnete sich
der Ausblick auf große Reichtümer, als er kürzlich in einer
abgelegenen Straße ausländische Banknoten fand , die er
der Ziffer nach auf einen Wert von mehr als einer Million
berechnete Er gab sich als ehrlicher Kinder trotz aller Ver¬
suchungen bei der Polizei ab , die ihm versprach , den Eigen¬
tümer ausfindig zu machen . Aber der Besitzer konnte nicht
ermittelt werden, und daraufhin wurden dem Arbeiter die
Banknoten auf sein Ersuchen hin ausgehändigt. Nun folgte
ein grausames Erwachen, denn dem Arbeiter wurde mitge-
teilt , daß er sich , um die Banknoten in englischem Gelöe
flüssig zu machen , nach der Zahlstelle der russischen Handels¬
delegation beaebcu tollte, und dort wurde ibm mitaeteilt .
daß er für die Mllionen Rubel nicht mehr als 2 Pfund
erhalten könne . Der Traum , Millionär zu sein, endete miteiner großen Enttäuschung.

Die bebenGridste Tiefmcererpedition der Neuzeit .
Mit ungemein reichen Ergebnissen ist di ? dänische Tief -
meerexpsdition , die mit dem Forschungsdampfer „Da¬
na " ausgerüstet wurde und unter Leitung eines hervor¬
ragenden Meeresforschers , Dr . Johs . Schmidt , steht,
soeben wieder in Kopenhagen einFetrofsen , nachdem sie
etwa ein Jahr lang in Wirksamkeit gewesen war . Sie
ist die größte Expedition dieser Art , die seit Anfang
dieses Jahrhunderts in den nordeuropäischen Meeres¬
teilen zuwege kam , und die Ergebnisse bedeuten einen
mächtigen Fortschritt in der Kenntnis der Wasser- und
Tierverhältnisse in den großen Meerestis ' en und ge¬ben nun der Wissenschaft jahrelange Arbeit . Er¬
möglicht wurde dies durch die Ausstattung mit den
feinsten Instrumenten und Geräten , die imstande
waren , selbst aus Tiefen von 6—7000 Meter , wo
ewiges undurchdringliches Dunkel herrscht , Vertreter
der Tiergattungen heraufzuho en , dis in diesen Tie¬
fen leben . Die Reise .ging erst südwärts zum Mittel¬
meer , dann quer durch den Atlantischen Ozean , durch
den Panama ' anal zum Stillen Ozean und wieder zu¬
rück . Eine der interessantesten Fragen der Meeresfor¬
schung, die Wanderung der Aale ., die .schon auf frü¬
heren Expeditionen von Dr . Schmidt zum Gegenstand
eingehender Forschungen gemacht war , wurde bedeu¬
tend geklärt . Es steht nunmehr die merkwürdige Tat¬
sache fest , daß die europäischen Aale zum Laichen
fern zum Atlantischen Ozean schwimmen. Laichplätze
sind die Gebiete bei den Bermudainseln . Von dort
treibt ein Teil der Aalbrut , sich allmählich entwik-
kelnd , zum Mittelmeer , ein anderer Teil durch den
englischen Kanal in dis nordeuropäischen Gewässer ,wo die jungen Aale in die Ströme gehen . Auch die
amerikanischen Aale haben ihre Brutplätze in der
Nähe der Bermudainseln . Nördlich davon , beim 40.
Breitengrad , liegen die Laichstellen des großen Meer¬
aals . — In den Tresen gibt es merkwürdige Formen .
Aus 5000 Meter wurde ein Seeteufel heraufgeholt ,von dessen Kopf ein langer schwarzer Draht ausgeht ,woran am Ende eine kleine Kugel sitzt . Diese fungiert
wie eine Art elektrische Lampe und leuchtet rot , wenn
der Fisch schwimmt . Andere Fische haben ähnliche
Kugeln , so daß es allgemein zu sein scheint , daß
die Tiere der großen Tiefen mit leuchtender Laterne
umherschwimmen . Ein anderer Fisch stellt eine ein¬
zige offene Rachenpartie dar ., was aus großen Apve-
tit schließen läßt . Eine höchst merkwürdige Form hat
der Tintenfisch Spirula . Bei den Temperaturmessun - .
gen der Tiefen fand man in 6000 Meter etwas über
2 Gr . Wärme . Dieser Wärmearad herrscht in den gro -

! ßen Tiefen überall , vom Aecmawr vrs zum vrmen
! Norden . Die reichen Sammlungen der „Danä "-Ex-
i Petition kommen verschiedenen Instituten zugut .

TVirtickastlicsier WochenÄberblick.
An der -Effektenbörse scheint sich eine gewisse Um¬

stellung der Spekulation vorzubereiten . Das Inter¬
esse an dem Markt der ausländischen Renten läßt
zusehends nach und es zeigt sich am Markt der in¬
ländischen Industrie )- agiere eins leichte Stci e nnrg der
Nachfrage . Man geht wohl .kaum fehl , wenn man
anniiPmt , daß in den nächsten Tagen dis Spekula¬
tion sich mehr als heute bemühen wird , ihre Gewinne
am Rentenmarkt sicherzustellen und sich mit den in
letzter Zeit so vernachlässigten Jndustriewsrten ein¬
zudecken .

Auffallend ist zur Zeit die Kursbewegung am De¬
visenmarkt . Die deutsche Mar ? war noch nie so sehr
der Spielball der internationalen Hochfinanz , wie in
den letzten Wochen. Das kleinste politische Ereignis
im Inland , jede Rede eines Entente -Großen oder Vor¬
schläge der ve sch irdenen Entente Emissionen vermoch¬
ten und vermögen noch die deutsche Mark in ihver Be¬
wertung ganz empfindlich zu beeinflussen . Von dem
für uns verhältnismäßig „günstigen " Stand des Dol¬
lars zu Anfang der Woche mit zirka 412 errreichte er
infolge der Poincarerede am Donnerstag wieder die
schwindelnde Höhe von 528 , um dann auf die neuer¬
dings wieder aufgetauchten Moratoriumsaussichten wie¬
der auf etwa 480 zu sinken . Eine Stabilisierung oder
ein wesentliches Heraufgehen der Mark ist aber nur
möglich, wenn unser Schuldbetrag und seine Tilgung
zahlen - und terminmäßig fsstgestellt ist .

Am Prodnktenmarkt zeigte sich trotz der eingetrete¬
nen innerpolitischen Spannung keine Unternehmungs¬
lust ; Vorsicht ist in Ansehung der großen Schwan¬
kungen am Devisenmarkt immer noch ratsam . Auch
wird von dieser Seite mit Abgaben zurückgehalten ,
da man sich zunächst über den durch die Unwetter
entstandenen Schaden orientieren will . Die letzten
Berliner Notierungen lauteten : Weizen 1180 , Roggen
870 , Haber 990 , Gerste 1040 , Laplata -Mais ab Ham¬
burg 880 . Viktoriaerbsen 1300 . kleine 1100 , Futter¬
erbsen 950 , Weizenmehl 1450 , Roggenmehl 1025, Kleie
700 . Von den süddeutschen Mühlen wurde der Preis
für Weizenmehl Spezial 0 auf 1675 Mk. pro 50 Kg
ab Mühle ermäßigt .

An den Warenmärkten gehen die Preiserhöhungen
weiter . Baumwollgarn wurde aus der Stuttgarter
Mittwochsbörse um 40— 46 Mk . pro Kg . , Gewebe um
4— 9 Mk . pro Meter höher gehandelt als 8 Tage vor¬
her . Rohbaumwolle notierte in Bremen zuletzt 280
Mk. pro Kg . Kolonialwaren , insbesondere Kaffee , Ka¬
kao und Reis , sind ausgesprochen fest , da die Bestände
im Hamburger Freihafen ziemlich zusammengsschmol-
zen und die Ueberseeforderungen für neue Abschlüsse
infolge des niederen Standes der Mark außerordentlich -
hoch sind .

Der Metallmarkt ist ebenfalls fest . Platin kostet
nun 1300- 1360 Mk . , Gold 325 Mk . , Silber 1l1 Mk.
pro Gramm ; Rafsinadekupfer pro Kg. 158,50 Mk . , Zinn
342 Mk. , Zink 63,50 Mk . , Blei 52,60 Mk.

Infolge starker Nachfrage nach Fertigleder hielt am
Rohhäute - und Fellmarkt die feste Haltung an . Auf
der Casseler Auktion vom 20 . Juli wurden bei flot¬
tem Geschäft um 48 bis 50 Prozent höhere Preise
als auf der Juni -Auktion erzielt . Am Lrdermarkt ist
zwar eine gewisse Zurückhaltung üicht zu verkennen ,
die höheren Forderungen wurden nur für dringenden
Bedarf bewilligt . Der Schuhmarkt ist nach wie vor
lebhaft . Die Preise steigen weiter . .

Die allgemeine Wirtschaftslage Deutschlands ver¬
schlechtert sich zusehends , insbesondere ist die Lage un¬
serer Industrie , abgesehen von ihrem Beschäftigungs¬
grad , nicht mehr so rosig wie vor Monaten . Die Ka¬
pitalbeschaffung für die Werke gestaltet sich fortgesetzt
schwieriger und hemmt eine freie Entfaltung der Un¬
ternehmungslust . Die ungünst ' gen Nachrichten aus der
Reparationskommission in der Frage der Kohlenliese¬
rungen lasien für den kommenden Winter für die deut¬
sche Industrie allerlei Schwierigkeiten erwarten . Die
Entente soll es aber abgelehnt haben , englische Kohlen
an Stelle der rückständigen deutschen Lieferungen an¬
zunehmen , das bedeutet , daß auch weiterhin der größte
Teil deutscher Qualitätskohle ins Ausland geht und
daß die heimische Industrie auf die Einfuhr englischer
Kohle angewiesen sein wird . Hieraus ergibt sich eine
ganz beträchtliche Erhöhung der Gestehungskosten und
eine Verminderuna der deutschen Konkurrenzfähigkeit .

Tchweinemarekt
( -) D«r <- ch 22. Juli . Ter heutige Schweinemarkt war be>

fahren mit 115 Läuferschweinen und 362 Ferkelschweüien. Verkauft
wurden 90 Läuserschweine und 220 Ferkelschmeine . Preis vcr
Paar Läuserschweine4000—7000 Ferkelschweine 2200—3500

Bekanntmachung
I « der Gemeinde Spöck ist die Manl- nnd

Klauenseuche erloschen
Dnrlach , den 15 Juli 1922 . Bezirksamt .
Durlach. GÄterrechiSregister. Eingetragen

am 18. Juli 1922 Bügel Johann Georg, Fein-
Sießer in Singe«, nnd Elsa Jda geborene Hntt .
Beitrag vom 8 Juli 1922 Gütertrennung
_ _ _ _ Amtsgericht .

Allmend Anffage .
. Die gennßberechtigte« Bürger und Wit¬we« werden hiermit in Kenntnis gesetzt, daß mit««stimmung des Bad Bezirksamts hier die All-« rndanflage für das Rechnnngsjahr 1 . April
lS22/23 «e« berechnet wurde

Dieselbe betragt nnnmehr:
8Är die Gennßberechtigte « der ». Klafter

Allmendanflage 1477 .43
Allmendstenerersatz 20 22 -U!

Sa . 149765 ^
8iÜr die Genntzberechtigten der » Klafter

Allmendanflage . 298 .19 ^
Allmendstenerersatz 1011 -E

Sa 308.30 ^
Dazu wird bemerkt: , . ,

Allmendanflage ermäßigt sich für dieieni-
«?> Bürger nnd Witwen , welche sich im Genuß
Mr durch Geldrrnte abgelösten Allmendwiese
Müde«, für das lassende Wirtschaftsjahr nnd«var beträgt dieselber !

1- Kür die Genntzberechtigten mit 1 Mor
«en abgelöste Allmcndwiese :

Allmendanflage 28818 2«
Allmendstenerersatz 20 22 ^

Sa 278.40
2 . Kür die Genntzberechtigten mit V, Mor¬

gen abgelöste Allmeudwiese :
Allmendanflage 86783
Allmendstenerersatz 20 22

Sa 888 05
S . Für die Genußberechtigte « mit V« Mor -

ge» abgelöste « kmeudwiefe :
Allmendanflage . - ^
Allmendstenerersatz 10.11 ^

Sa . 10.11
Diese Beträge sind alsbald, spätestens jedoch

bis znm 31 Dezember ds Js an die hiesige
Stadtkafse z« entrichten

Dnrlach . den 18 . Jnli 1922
Der Bürgermeister

Früchte -Bersteigermlg.
Dienstag , den 2S d Mts . abends « Uhr.werden aegkn bar öffentlich versteigert :Dre Ertragnisse von etwa 3 5 ds an Weizen ,Roggen , Gerste und Hafer in verschiedenenLosen
Znsammenknnsi V, Stunde vorher bei der

Hotzerbrücke an der Rittnertkiraße .
Laier , Waisenrat .

Große

in kleinerem oder mittlerem Ort des
«« besetzten Gebietes Badens von
altbewährtem, sauberem Industrie¬betrieb zu

Keiler «nd
Kastenwagen
in kräftiger, solider Anssührung

in alle« Größen
wieder eingetroffen

K Leußler , Dmlach,
Lammstratze 23 - - Telefon 408.

MULL « I Ihre Bücher
gesucht Angebote mögt , mit
bildung unter 0 . v . S77 an den Ver¬
lag dieses Blattes erbeten

samt ! Gewerbe werden diskret sehr
znverläfstg geordnet , ac« sugelcgtnnd abgeschlossen
F. Bück. LessiGrgße ?8. SarlSrühe

- Telefon 1295 . -

V/r L/s/s/ .
tLcastschk .üinbH . 8sä Ooäesdsrg .

VorrLtLx Lv vurl ^ek :
8srw. karkei», LlllLorn-Lpotdsks

— » nrlrtplnt,. —

mit Garte « und Platz zur Klei
Haltung zu kaufe« gesncht .

Werte Angebote mit ansführliche» Angabe»
unter Nr 386 an den Verlag dieses Blattes .



Stett Ls.rt6v.
Lugvllie Iismugsr

Lldvrt LLedLkllwaisr LIsiQS VsrIodu .QA rriitz ^ rsnlsiri Hsä ^VIA
^ oll dsstirs isd rriiod srAsdsnstz LriLULsiAsn.

Julius ( ltzrluirät

üsläsidsrA duli 1S22 vlirlLllii

Vsrloote
23 . §ali 1922

8obväb . -6witnällnrlsvb

MmMor

WIMeMeWnM
Samstag , den 22 . Jnli 1922 , V,4 Uhr nachmittags -

Wettschmimmea der Jahrgänge1M/4
(Knaben nnd Mädchen ) im Tchwimmdad

Sonntag » de« 23 . Juli 1922 » Vi2 Uhr nachmittags :

Wettkämpfe sämtlicher Teilnehmer
aus dem Platze des F C Germania

Eintritt für Nichtteilnehmer 2 Mk .
Der Rrivttlliig km«t Ser bcrichlW eillerKgellSherbrrgr mZirrlch Dgllt

Z « dieser Veranstaltung des Stadtamtes für Leibesübungen nnd
Jugendpflege werden die Eltern der Teilnehmer und dir Frennde der
Leibesüdnngen herzlichst emgelade »

SurWer
5 - E.

BiStoria.
E . V.

Das am vergangenen Sonntag infolge schlechter
Witterung ausgefallene

findet nunmehr kommende« Son - tag , de« 23.
Jnlt ans „ Gut Schöneck ' statt

Beginn 3 Uhr . Gäste willkommen
Der Vorstand

MümergesaWerei « Iurlsch.
Morgen,Torntvg,de « 23 Juli nachmittags

von 3 Uhr an , findet ans dem Turnplatz der
Tnrngemeinde ( steinbrrch Grötzingerstraße)
»nser diesjähriges

Sommer fest
mit Musik , Voiksbklnftignna, Gesang n s w statt ,
wozu wir unsere werten Mitglieder nebst Fa-
mrlienankkhöiigen, sowie Freunde nnd Gönner
«nsrres Vereins sangersrenndlichst einladen.
. Der Borstand

Umtzsrrioktz
ln Ztzsnogr . MasoLlns -usodr ,
SoLönsvdr - , Lunäsvdr , srtzslttz

L «r » 1iL « v
Mnntl . gsgr . 1. S . 8tsnogr.
t. rQtuiiiusri ' tr St II >.

k'ör ^ ut'vuiimvll jeävr ^ rl uns Vvr -
xröLvruugvn in . kvinster Ituskübrunx
empüsblt sieb

kerü. kuwmsl , kkotoKrLpd,
^usrntruLo 3.

ksübllllsr uat Vnonvli sslort .

SksSkiiblliiller s°L °--
Bevor Sie Ihre « Bedarf an Gmdenbändern

decken , betrachten Sie dir seibsthergcstellte Ware
der Seilerei

L . DroLor ,
Dnrlach Havptftr . 1t .

Dien- untt Umuuivdräungern
kt« psn » 1ui »« n sonie I- i« §vnui,g
sLmtl . Llodtrowotorsa , vxuniuo» , Irsustormu -
toroa, Vvutilntorsa, klstvmotorov , onov-kppnr.

otv Ludnut gsdr. miä äsisdtsr Lotoro.
8vt »» >tl » r«IK» >« jo ssäer grosse u. ^llskliluanx.

Larre lliekerreit uoter KarLatie .
Sudn . knonnun , Usnlsnuk « ,

ValSstrsLs Sk — Vsl. 480S

Spanische Weinhake
z. „Goldenen Ochsen"

Karlsrnhe Inh . E . Malus Aoiserstr . S1
Rur spanische Weine.

Jede« Donnerstag : Schlachttag

Löst- und
Garteobgaoerein

Dnrlach
Sonntag , 23 d Mts

mr Besichtigung einer
Baumschule Treffpunkt
Ecke Schloß - und Ett -
lingerstraße morgens
6 Uhr

Der Vorstand.
Bei ungünstiger Wit¬

terung am sölgende»
Sonntag

Kleine Srcsch-
mit und ohne Pntzerei,
fahrbar und. stationär,
Kraf , bedarf 1 —2
FernerOrigi« al- Deering

Grasmäher
für Ein - » Zweispänner,
sowie sonst landw Ma¬
schine » und Geräte

aller Art empfiehlt

SM , LMlvirle « . b. H
Durlach

Saivtstr . 2 Tel 66

ErmMphm-
Platten

zerbrochene und
abgespielte

kauft zu höchstenPreisen
eventl anch Umtansch

knlv tzasNv ,
Sonntag von 4—8 Uhr : !

kr«» « Wrert
l

ansgesührt von der Kap llr des MvsikvereinS .
WeingorLen ( Fenerweyrkcpctte ! unter Leitung !

ihres Dirigenten Hugo Lchnmann i

Der Wirt : Otts Schmitt .

Suche

Iw
mit WerWtte oder Logerram

zn kausen G ' fl Angebot« mir genauer Bk-
schreib »«g etc uuter Nr . 385 an den Verlag .

mWMM -

SSr X
Lsiserstr. US

Läklgo
prsiso

vlssorndung
SS

nebM llotei Rlisiv . llok

LvstenI LvsbevLkrllnx
bis rv 1 Iskr

l-letsrullg krvl unvd Vorvlubnruug

IL»» r1«>»t» » 8«»

. HmptAilhe 5 !.
Telefon 458 -

Nlmopol-Lravlltvvm
vlrcl teurer

M. 8MrdLMöl,
Bra «ntwei«bren »erei ,

Blnmenstr . 13

crer As-n.

3es sitr »L-
0L-Aeatee » irr e8cr3 A-en.s rr . 3er
R^it ^ -crrir^srrisctierr sitsrrser-te

t-: !-: ii-r
e«4-^^ie§rti sictr crt» ^etrrer ^iir dioiirre
rrrr3 Eekto , sowie 20 -rerit . iALckreeier -

Ir ^siriaEerrie

Hausfrauen
das Rätsel ist gelöst , Einmachgläser in
3 Sekunden zu schließ- » Ueberzeugen
Sie sich von der Einfachheit des
Apparates »nd den großen Vorteilen
an Zeit- und Bcandersparnis . Prak¬
tische Vorführungen täglich bei :

MellNIg L ötkPMth
HMhaitlnigrallikel

I
Achten Sie genau auf die Marke-

MmWor

EiodSoWSser
sind wieder ei»gerroffen
N. k ««tzler , D « r !ach

Tel 408 , Lammftr 23

werde » fortwährend z«
höchsten Tagespreise»
angekauft

W . Ammann ,
Mödelgesch danptst 42

Zur Nenauleaung i
vo « Nutz - und Zier- !
gärte « . Lieferung von :
Obstbäumeo, Beeren- l
N - äucher . Rosen «nd ^
Schttnrrgewächse« rm - i
pfiehlt sich !

Gottlieb Komm.
Spezial - Geschäft für
Landschastsgärtnerei,

Karlsruhe ,
Gcheffetstratze S8

llsr ÜWA-ksiüil!
ist drei Sieben , tod» !
sicheres Radikalmittel !
gegen Russe» , Schwaben!
nnd alle sonstigen Käfer .

Ceniral-Irozerie
Pool Vogel.

IlafHen
kauft

V«- Liter- Weinfl 550
Bordeaux ., 3 — „
Sektflaschen 2 —
sowie jede andere Sorte ,
auch das kleinste Quan¬
tum wird obaehor
Angebote nnt Nr 389
oder Adresse im Verlag
abgebe«

i VNergehilse
»ud 1 Bäckerlehrling
sofort geinchr
Mkmpeinr . Wber.

Hauptstraße 17.

3 Khrlingk
welche sich als Metall¬
drücker jspez ans Alnmi-
ninm ) ansbilden wollen
können unter günstigen
Bedingungen sofort ein -
treten

Tüchtige

Wss- srsii
soforr gesucht

Fra « Rechtsanwalt
Guttenberg ,
LeopolSftr 6 II

Juuges ordentliches

zur M thilse im Haus¬
halt geincht Gute Be-
hardinng - nnd Lohn
Kochen kann erlernt
werden Näheres Fra «
Beutel , Karlsruhe ,
Kailerstr 22 IV .

An einer guten

MslMriril
können » och einige bessere
Herren ( Damen ) teil-
nrhmen

Näheres im Verlag

SsIiLsr
ans Hypotheken ans «»-
leihen »nd zur Kapital¬
anlage gesucht

UoterholiMg
». Belehmg

bietet Ihnen meine

LelS-
ASllMll.
Gebühr .K 8 —

monatlich

Hoos Beier,
Buchhandlung

Durlsch

Gebrauchter, gut er¬
haltener

event mit Schreib¬
tisch z« kaufe» gesucht.
Angebote nnt Nr 392
an de« Verlag.
ksrirruli» — Vlirlsvk.

Schöne
3- od. ^Zilllllltnvlihllllllz
m Mansarde ist zu tau¬
schen an gleichwertige .

Angebote unter Ar
393 an den Verlag

ikrsM
- MZinckvo - si

ZckirpP
liskert sebvellstevs

SMk-VLsede .
^lwLbwvstsllsii:

llnuptstr»»»» lk .

b. klr . llnugvudslu.
ILarlnriiir « »

111 »llsu 8t »an »1I«u.

Ms MmllMMWU
von Apotheker Schwarz, München , alkoholskt«
gegen Schippen uns Haarausfall bewährtestes
Naturpräparat , fein duftend» offen (Flasche mit»'
bringen) V« Liter Mk 10 — , V- Liter Mk 20 — !

Niederlage: Einhorn -Apotheke Dnrlach .

I
Aug. Heidinger

Manufakturwaren
Srötziigkn WmnGrotze ir.

Diejenige « Kunde «, die Bettdamast
bestellt habe « , könne« denfelbe « ab»
holen , ferner find weiße Hemdeutnche
noch fehr preiswert eingetroffe «. Meist«
abgabe 10 »».MII IIIIIW

<«««» ch v»et»i^r ch«» Lüv -
ĉhZb-«t»»U« Ln1tvnrlk«ri

«»< v«»»>UU»k»»

r» lisbon In ll«k Liilsr-Vkvgsrls kknst vkuse.
Evang . Bereinshaus .

Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule , 2'/» Uhr:
Monatsversammlung , Montag 8V. Uhr : Jung¬
frauenverein , 8V« Uhr : Blaukreuzverein , Dienstag
8V« Uhr : Männer - und JünglirigSverein , Mittwoch
8V . Uhr : Gesangprobe (Gem . Chor), Freitag 8V«
Uhr : Bibel - und Gebetstunde , 9 Uhr : SonntagSschubg
Vorbereitung , Samstag 5 Uhr : BibelkreiS (jg . Abtlg .),

'
8V» Uhr Turnen

Reuapostolischer Gottesdienst .
(Festhalle kleiner Saal 2 . Stock )

Sonntag vorm . V,10 Uhr : )
„ nachm . 3 „ s Gottesdienst .

Mittwoch abend 8 „ j

KuMmirvttsL
prima Qualität (dieselb
werden anfgekittet nach
bestem Verfahren) , sowie
Ersatzräder , Speiche «,' Porzellangrtsse rc. für
SisSttvM » empfiehlt

R . Briindli , Karlsrnhe ,
Krenzstr 7, Hos

Zu verkaufen
2 eiserne Wasierbehälter
6—700 Ltr haltend nnd
ein eiserner Waschkeffel.

Z« erfragen
_ Lammftr 2.

Ei« gntertzaltener
Wirz. Gasherd
ist billig zn verkaufen

Durlach Aue ,
Waldhornftraße 41

Schöner
mer Aazm,

(1400 -^ ), sowie dlaner
Anzug , Kammgarn , z«
verkaufen
Ettlingerstr 42 . 1 . St

mittlerer Schlag, ist z»
verkaufen

I Bett mit Rost
«nd Kopfkeil preiswert
z« verkanfe « . Zn erst

Anerstraße 54 III .

Ein Siudtt'LikgtWge»
(blan) , sowie 1 Pa «
schwarze Sch nürstief »
(neu ) Nr "" " ^
kaufen T
3 Stock , ü

Eia«
mit 3 . K
kaufen

« ne . Adlerstr. 34
Ein jungesllülläodvL

zugelaufen. Abzng . ge»
Einrückg n . Fnttergeld

Dnrlach - Aue .
Gartenstr 13.

Es gibt nichts besseres. >
Lassen Sie sich nichts
anderes als ebenso gut

anfreden.

« ugnit Schmitt ,
Karlsrnhe , Hirschstr . 43

Telephon 2117
find z« haben

Jägerstraße 12 (Furrer ). Spitalstraße 69

j8v « r » i »lL
IkSLsv - ILoLkvr

V » 8 « lLVI »
s « 8 « vl »8 v » 8vlrvi »

vt «.8p «»1»>8«8v>»Lrt IN» ir «>8«»»t» i«> »lick
Dslovüon 2618i . ULronsnstzrs .sss 25
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